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Protokoll der Gemeindeversammlung vom Montag, 19. Juni 2017,19:30 Uhr im Pfarreizentrum

Vorsitz: Spycher-Gerber Silvia, Gemeindepräsidentin

Anwesend: Scholl Christoph, Vizepräsident

43 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
(Thomas Leimer, Bauverwalter und 2 weitere Personen sind nicht
stimmberechtigt)

Protokoiiführung: Mario Caspar, Gemeindeschreiber

Stimmenzähier: Hänggi Andreas und von Büren Stephan

Traktanden

Wahl der Stimmenzähler

Wahl der Stimmenzähier

2. Bereinigung der Traktandenliste
Bereinigung und Genehmigung der Traktandeniiste

3. Jahresrechnung 2016

Jahresrechnung 2016 der Einwohnergemeinde Selzach
3.1 Bericht zur Jahresrechnung 2016

3.2 Kenntnisnahme von NK in der Kompetenz des Gemeinderats
3.3 Genehmigung von NK in der Kompetenz der Gemeindeversammlung
3.4 Neubewertung Finanzvermögen per 1.1.2016
3.5 Genehmigung Jahresrechnung 2016

Teilrevision Gemeindeordnung

Teilrevision der Gemeindeordnung

Teilrevision Dienst- und Gehaltsordnung

Teilrevision der Dienst- und Gehaltsordnung

Erwerb GB 3369 Längstücki

Erwerb GB 3369 „Längstücki"

Genehmigung Nachtragskredit

Mitteilungen und Verschiedenes
Verschiedenes
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013 Abstimmungen, Wahlen
0-2017

1. Wahl der Stimmenzähler

Wahl der Stimmenzähler

Die Gemeindepräsidentin begrüsst die Teilnehmenden der heutigen Gemeindeversammlung. Diese
wurde mit Inserat im Anzeiger für die Bezirke Solothurn, Lebern, Bucheggberg und Wasseramt vom
08.06.17 einberufen. Die Unterlagen zu den traktandierten Geschäften konnten in der
Gemeindeverwaltung bezogen werden. Ferner konnten das Protokoll der letzten
Gemeindeversammlung vom 27.03.17 und alle hinsichtlich Gemeindeversammlung relevanten Akten
während der Schalterzeiten auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. Schliesslich standen
die Unterlagen auch noch im pdf-Format zum Herunterladen ab der Webseite der Gemeinde zur
Verfügung.

Vorgeschlagen und gewählt werden:

Hänggi Andreas, Mühleraingasse 5, 2545 Selzach
von Büren Stephan, Känelmoosstrasse 14, 2545 Selzach

Die Gemeindepräsidentin stellt fest, dass 46 Stimmberechtigte anwesend sind. 3 Personen sind
nicht stimmberechtigt.

01 Protokolle Gemeindeversammlung
0-2017

2. Bereinigung der Traktandenliste
Bereinigung und Genehmigung der Traktandenliste

Die Traktandenliste gemäss Einladung wird beschlossen.

911 Rechnungswesen

0-2017

3. Jahresrechnung 2016

Jahresrechnung 2016 der Einwohnergemeinde Selzach
3.1 Bericht zur Jahresrechnung 2016

3.2 Kenntnisnahme von Nachtragskrediten in der Kompetenz des Gemeinderats
3.3 Genehmigung von Nachtragskrediten in der Kompetenz der
Gemeindeversammlung

3.4 Neubewertung Finanzvermögen per 1.1.2016
3.5 Genehmigung Jahresrechnung 2016

Eintreten wird beschlossen

Finanzieller Überblick zur Jahresrechnunq

Die Rechnung 2016 der Einwohnergemeinde Selzach schliesst, vor den zusätzlichen
Abschreibungen (- rund CHF 360'000), der Rückstellung für den Finanzausgleich (- CHF 4'900'000),
den Entnahmen aus der Vorfinanzierung der Doppelturnhalle (+ rund CHF IIO'OOO), der Entnahme
aus den Auswertungsreserven (+ rund CHF 680'000), mit einem operativen Ergebnis von rund CHF
13'620'000 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von rund CHF 656'000. Als Hauptfaktor für
diese grosse Abweichung darf die bereits im Zuge der Budgetgemeindeversammlung angekündigte
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rückwirkende ausserordentliche Steuerzahlung aus dem Jahr 2014 von rund CHF 13'551'000.00
einer juristischen Person angesehen werden. Diese Zahlung wird sich in diesem Ausmass nicht mehr
wiederholen und erklärt zu einem grossen Teil das hervorragende Jahresergebnis. Die CHF
9'151'969.07, die nach Verbuchung der vorgenannten ausserordentlichen Aufwendungen und Erträge
verbleiben, werden dem Eigenkapital gutgeschrieben. CHF 4'900'000 werden für den
Finanzausgleich zurückgestellt werden. Gemäss übereinstimmender Schätzung der
Einwohnergemeinde Selzach und des Amtes für Gemeinden wird für die Jahre 2017 - 2020 mit einem
Finanzausgleichsgesamtbeitrag von rund CHF 7'424'000 gerechnet. Die verbleibenden CHF
2'524'000 werden in diesen Jahren zwangsläufig zu Aufwandüberschüssen führen, die aus dem
Eigenkapital finanziert werden müssen. Der hierfür zur Verfügung stehende Bilanzüberschuss erhöht
sich von CHF 9'000'000 auf CHF 18'151'969.07.

7101 Spezialfinanzieruna Wasser

Die gebührenfinanzierte Spezialfinanzierung Wasser schliesst nach Einlage in den neuen Werterhalt
von rund CHF 207'000 mit einem Aufwandüberschuss von rund CHF 102'000 ab. Gemäss
Bestimmung des Handbuches musste in diesem Jahr einmalig die Stäche Einlage getätigt werden.
Ohne diese "Nachholung" würden rund CHF ISS'OOO weniger Aufwand anfallen. In diesem Fall hätte
ein Ertragsüberschuss von rund CHF 36'000 resultiert. Hierbei bleibt zu erwähnen, dass CHF
216'000 aufgrund der erhöhten Bautätigkeit angefallen sind (Anschlussgebühren). Gleichzeitig wurde
in diesem Jahr rund CHF 36'000 einmalig dem Abwasser umverteilt, um einen Datenmigrationsfehler
zu korrigieren. Das Eigenkapital (inkl. Werterhalt) erhöht sich von CHF T285'138 auf CHF
1'390'705.13.

7201 Spezialfinanzieruna Abwasser

Die gebührenfinanzierte Spezialfinanzierung Abwasser schliesst nach Einlage in den Werterhalt von
rund CHF 153'000 mit einem Ertragsüberschuss von rund CHF 458'000 ab. Dieser
Ertragsüberschuss ist, analog der Spezialfinanzierung Wasser, der erhöhten Bautätigkeit zu
verdanken. Hier wurden durch Anschlussgebühren CHF 463'000 an zusätzlichem Ertrag verbucht.
Das Eigenkapital (inkl. Werterhalt) erhöht sich somit von CHF 673'116 auf CHF T30T422.81. Bereits
gebildet wurden eine Vorfinanzierung von CHF 1'821'288.93 für das Projekt "Leitung Kläranlage
Aare".

7301 Spezialfinanzieruna Abfall

Die gebührenfinanzierte Spezialfinanzierung Abfall schliesst mit einem Ertragsüberschuss von rund
CHF 20'000 ab. Das Eigenkapital beträgt neu CHF 117'954.93. In dieser Spezialfinanzierung wird
kein Werterhalt gebildet.

8791 Spezialfinanzieruna Fernwärme

Die gebührenfinanzierte Spezialfinanzierung Fernwärme schliesst mit einem Ertragsüberschuss von
rund CHF 46'000 ab. Dank dem guten Ergebnis konnte der Bilanzfehlbetrag nun beseitigt werden.
Das Eigenkapital beträgt neu CHF 29'349.66

Erläuterungen zum abgeschlossenen Rechnunqsiahr / Begründung erheblicher

Abweichungen gegenüber dem Budget (Eine detaillierte Auflistung kann dem Anhang 13
entnommen werden)
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Allgemeine Verwaltung

Kurz und bündig
Nettoaufwand Budget

Nettoaufwand Rechnung

Mnderaufwand

1V53'687.00

915'332.93

-138354.07

Konto Budget Rechnung Differenz

0228.3052.00 AG-Beiträge Pensionskassen 111'100.00
0220.3010.00 Löhne des Verwaltungspersonals 428761.82
0220.3010.09 Rückerstattung von Lohn des Verwaltungspersona -75'662.60
0120.3199.01 Kredit des Gemeinderates SO'OOO.OO
0290.3010.09 Rückerstattung von Lohn des Betriebspersonals 0.00
0292.3120.00 Ver- und Entsorgung Mehrzweckgebäude 25'000.00

38'390.35

370'453.75

-14-090.10

27617.95

-18-621.90

8-393.97

-72709.65

-58-308.07

61-572.50

-22-382.05

-18-621.90

-16-606.03

Hauptgrund

Rückzahlung Pensionskasse aufgrund Todesfall
Unterbesetzung der Allg. Dienste au^nd Todesfall
weniger Versicherungsleisturtgen au^rund Todesfall
weniger Kreditsprechungen durch GR
nicht budgetierte Leistungen der Krankentaggeldvers..
kein Öl-Einkauf beim Mehrzweckgebäude

öffantHoha Ordnung und SIcharhafti Vartaldigung
Kurz und bündig
Nettoaufwand Budget 92B49.32
Nettoertrag Rechnung -2674.37
Minderaufwand ■95'523.69

Konto Budget Rechnung Differenz Hauptgrund

1500.4200 00 Feuerwehrpflicht-Ersatzabgabe 160-000 00 193562 80 -33562 80 Bevölkeaingswachstum. mehr Feuerwehrpflichtige
1626 4501 02 Auflösung Ersatzabgabe Rückstellung 0.00 28*227 19 -28*227 19 Einigung mit Amt für Bevölkerungsschutz
1626 4501 01 Entnahmen aus Fonds des FK 37665 00 442.00 37223.00 geringe Entnahme aufgrund Auflösung Rückstellung
1626 3930 03 Int Verr Betriebskosten von Mehrzweckgebäude 2Z624 17 4*162 94 •18*461 23 Zivilschutz tiefere Entschädigung für Mehrzweckgebäude
1500 3930 03 Int Ven Betriebskosten von Mehrzweckgebäude 22624 16 8-325 89 -14*298 26 Feuerwehr, tiefere Entschädigung für Mehrzweckgebäude
1500 3130 00 Dienstleistungen Dritter (inkl Verbandsbeiträge) 15-840 00 1*640 00 •14*200 00 Aufwand Sommeroper eff auf Konto 3001 06 gebucht
1500 3001 06 Besoldung Dienstleistungen 000 13500.00 13500 00 siehe oben

1500 3001 02 Einsatzsold 15000 00 375320 -11*246 80 weniger Einsätze
1500.3090.00 Aus- und Weiterbildung ^nkl. EO) 19*600 00 12695.55 -6*90445 weniger Kurse
1500 3001.01 Übungssold 46*510.00 42962 00 -3558.00 weniger Obungssold

Gesundheit
Nettoaufwand Budget
Nettoaufwend Rechnung
Mehraufwand

415729 00
459-848.30

4120.3632.00 Beiträge an Gemeinden und Zv(Pflegekosten)
4210.3636.00 Beiträge an private Organisationen (Spitex)

Budget

180-700.00
164-827.00

Rechnung Differenz

194-848.35
196-297.15

14-148.35
31-470.15

Hauptgrund

Kostensteigerungstrend setzt sich 2016 fort
Abgeltung au^rund Leistungsvereinbarung (Falizahien)

Sozlala Sicherhalt

Kurz und bündig
Nettoaufwand Budget
Nettoertrag Rechnung
Minderaufwand

2972288 00
287858006

■93707.94

Konto

5451,3636
6720 3637
6726 3632
6726.3632
5430 3632
6320 3611
6340 3300
5220 3631
5320 3631

02 Beitrag an Kindertagesstätte
OOBeitr an Gde und Zv (Oes Sozhitfe. Lastenausgle
01 Beitr an Gde und Zv (AHV/IV-Zw. Arbeitsa.)
00 Beitr an Gde und Zv (Sozialregion)
00 Beitr. an Gde und Zv (Alimentenbevorschussung)
00 Entschädigung an Kanton (Verwaltungsk AHV)
25 Planmässige AbschreitHjngen W (altes W)
00 Beitr an Kanton (Ergänzungsleistungen IV}
00 Beitr an Kanton (Ergänzungsleistungen AHV)

Budget

250-000 00
1-297300 00
39-136.00
420 900 00
58-100 00
16-300 00
0.00
366-100.00
389-000.00

Rechnung Differenz

124-496 79
1-182-505.52
1774246
406-69349
60 062 20
24790 10
28-823 00
416-541 45
497947.15

•125-503 21
■114794 48
-21-39354
-14-206 51
-8-037 80
8-490 10
28 823 00
49441 45
108-947 15

Hauptgrund

tiefere Kosten Kita
Guthaben Abrechnung 15/16. Rückerstattung Asyt
tiefere Kosten der Leitgemeinde
tiefere Kosten der Leitgemeinde
tiefere Kosten aufgrund Kant Verteiler
Kostensteigerungslrend setzt sich auch 2016 fort
Abschreibung Baurechtsgrundstück Wohnen Im Atter
Kostensteigerungstrend setzt sich 2016 fort
Kostensteigerungstrend setzt sich 2016 fort
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Verkehr

Nettoaufwand Budget
Nettoaufwand Recttnung
Mehraufwand

1-073-906.97

ri65-6e6.79

91779.82

Konto Budget Rechnung Differenz Hauptgrund

6150 3300 25 Planmdssige Abschreibungen W (altes W 113*103 00 0 00 -113*103 00
6130 3300-26 Planmassige Abschreibungen W (altes W) IS'OOOOO 0 00 -18*000 00
6150 3830 25 Zusätzliche Abschreibungen Sachanlagen (a W) 0 00 363*243 16 363*243 16
6150 3300 00 Planmässige Abschreibungen W 22*525 00 0 00 •2?525 00
6150 3141 05 Sanierungen gern Zustandskontrolte 75*000 00 57304 55 -21*695 45
6150 3141 04 Unterhalt Strassen / Verkehrswege (Flurstrassen) 20*000 00 25*378 05 5*378 05
6152 3141 03 Unterhalt Strassen / Verkehrswege (Schneer.) 30*000 00 12*233 10 -17*766 90
6150.3131 00 Planungen und Proiekt Dritter (Verkehrsmas) 15*000 00 0 00 -15*000 00
6153 3990 99 Int Verr Sozialleistungen 70*829 00 66*335 10 -14*493 90
6153.3930 03 Int Verr. Betriebskosten von Mehrzweckget>aude 22624 17 8*325 89 -14*298 28
6150 3141 00 Unterhalt Strassen / Verkehrswege (Strassen) 56*000 00 42862 40 -17137 60
6290 3631 00 Beiträge an Kanton (Öffentlicher Verkehr) 192755 00 180*977.00 -11778 00
6150.3101.00 Betriebs- und Verbrauchsmaterial (SpIKter, Salz) 12000 00 894.00 -11*106 00
6150.3141.02 Unterhalt Strassen (Strassenbeleuchtung) 42000.00 55*457.45 17457.45

zusätzlich abgeschrieben, siehe unten
zusätzlich abgeschrieben, siehe unten
siehe oben

Wasserfahrzeug unter SF Wasser abgeschrieben
teilweise unter Unterhalt Flurstrassen angefallen, s unten
siehe oben

weniger Aufwand
Budgetkredit nicht verwendet
tiefer Kosten aufgrund Rückerstattungen PK
tiefer Kosten aufgrund tiefere Kosten des MZG
weniger Aufwand
tiefere Kosten aufgrund kantonalem Verteiler
weniger Aufwand
Strassenbeleuchtung Baumgaitenweg nicht Im Budget

Umweltschutz und Raumordnung

Kurz und bündig
Nettoaufwand Budget

Nettoertrag Rechnung
Mnderaufwend

25V125.00

156708.97

Konto

7201.4691.00 Einnahmenüberschuss aus Nl-Abnahme

7301.4240.01 Abfallgebühren
7101.4691.00 Einnahmenüberschuss aus Nl-Abnahme

7710.3140.00 Unterhalt an Grundstücken (Friedhof)
7300.3130.01 Dienstleistungen Dritter (Betrieb Kap^rube)
7410.4631.01 Kantonsbeitrag Gewasserunterhalt
7101.3300.00 Planmässige Abschreibungen W
7201.3300.00 Planmassige Abschreibungen W
7101.3614.01 Betriebsbeitrag GWV Grenchen
7201.3143.20 Unter.Hochbauten, Gebäude (ARA und Pumpw.)
7301.3180.00 Wertberichtigungen auf Fordernngen (Delkredere)
7201.3180.00 Wertberichtigungen auf Forderungen (Delkredere)
7101.4240.01 Wasserverkaufe. Wassergebühren
7201.3510.01 Einlagen in Wertertiall
7101.3142.01 Sanienjngen gern Zustandskontrolle
7301.3510.00 Einlagen in Abfallbeseitigung EK
7101.3510.01 Einlagen in Werterhalt
7201.3510.00 Einlagen in Abwasserbeseitigung EK

Budget Rechnung Differenz Hauptgrund

0.00 463*028.60 -463*028.60 Abwasserrechnung; Anschlüssgebühren
236*000.00 256*385.70 -20*385.70 Abialirechnung; Bevölkerungswachstum
30*000.00 215*794.07 .185*794.07 Wasseirechnung; Anschlussgebühren
70*000.00 44*024.80 -25*975.20 weniger Unterhalt
25*000.00 4*649.30 -20*350.70 weniger Aufwand
11*000.00 17663.00 -6*663.00 Mehrertrag au^rund kant, Entschädigung
13*800.00 0.00 -13*800.00 Wasserrechnung; kein Verwaltungsvermögen
13*280.00 0.00 -13*280.00 Wasserrechnung; kein Verwaitungsvermögen
36*000.00 22*971.19 -13*028.81 tiefere Entschädigung gem. Vertrag mit der GWV
27000.00 16*360.69 -10*639.31 weniger Unterhalt
0.00 8*618.70 8618.70 Abfallrechnung; Wertberichtigungen neu in Funktion
0.00 11*266.39 11*266.39 Abwassemechnung; Wertberichtigungen neu in Funktion
205*600.00 153*508.70 52*091.30 Umteilung Ertrag in Abwasserrechnung (Korrektur)
152*700.00 170*588.00 17888.00 aufgrund Neuberechnung des Amtes für Umwelt
100*000.00 118*148 95 18*148.95 mehr Wasserleitungsbrüche
300.00 20*175.16 19*875.16 Abfallrechnung; mehrErtragsüberschuss
55*300.00 207*200.00 151*900.00 3feche Einlage aufgrund Bestimmungen des Kantons
2*219.99 457718.81 455*498.82 Atiwassenechnung; mehr Ertragsüberschuss

Volkswirtschaft

Nettoertrag Budget -77700.00

Nettoertrag Rechnung -94'938.75

Mehrertrag -17738.75

Konto Budget Rechnung Differenz Hauptgrund

8791.3300.25 Planmässige Abschreibungen W (altes VV) 52*200.00 0.00 -52*200.00 Fernwärme; einlaufender Kredit, siehe unten

8791.3300.00 Planmässige Abschreibungen W 0.00 39*790.00 39790.00 siehe oben

8791.3101.00 Betriebs-, Verbrauchsmaterial 97*222.00 46*015.76 -51*206.24 Fernwärme; weniger Schnitzeleinkauf
8791.4895.00 Entnahmen aus Aufwertungsreseve 0.00 16*388.20 -16*388.20 Femwärme; Auflösung Aufwertungsreserve
8791.3130.00 Dienstleistungen Dritter (Unterhalt) 21600.00 5*527.85 -16*072.15 Femwänne: weniger Unterhalt
8790.3637.01 Förderbeiträge an Energiesparmassnahmen 20*000.00 4*455.00 -15*545.00 wenig Beanspruchung des Förderbeitrages

8791.3500.00 Einlage in Fonds Fernwärme EK 7178.00 46*055.66 38*877.66 Fernwärme; mehrErtragsüberschuss

8791.4240.01 Femwärmeverkauf 190*000.00 132*111.30 57888.70 weniger Wärmeverkauf
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Finanzen und Steuern

Kurz und bündig

Nettoertrag Budget

Nettoertrag Rechnung

Mehrertrag

-1(y323-500.00

'1B'826'435.00

Konto

9300.3861.99 a.o. Rücksteilung FILA 2017-2020
9100.3611.01 Kant. Steuerveranlagungskosten
9100.4010.10 Gemeindesteuern juristische Personen Vorjahre
9100.4010.00 Gemeindesteuern juristische Personen Rj
9100.3180.10 Einzelwertberichtigungen auf Steuert. (Delkredere)
9950.4691.00 Einnahmenüberschuss aus Nl-Abnahme

9101.4022.01 Grundstückgewinnsteuer
9100.4000.00 Gemeindesteuem nat. Personen Rechnungsjahr
9100.4000.90 Eingang abgeschriebener Steuern
9610.4400.01 Verzugszinsen auf Steuerguthaben
9100.4000.85 Bussen

9690.4440.00 Marktwertanpassungen Wertschriflen FV
9100.3181.10 Tatsächliche Forderungsverluste

Budget Rechnung Differenz Hauptgrund

0.00 4900000.00 4900000.00 Rückstellung für den Finanzausgleich, nicht budgetiert
140-000.00 423020.75 283020.75 Veranlagungskosten sind abhängig von Steuerertrag
1000000.00 13759762.25 -12759762.25 rückwirkende, einmalige Sonderzahlung einer jur. Pers.
r50o'ooo.oo 1738458.50 -233458.50 höherer Vorbezug als budgetiert

0.00 -233370.11 -233370.11 neu wertJen Abschreibungen und Delkredere getrennt
0.00 145336.05 -145336.05 Einnahmenüberschuss der Positionen der Allg. Rechnung
31'200.00 150'510.10 -119310.10 metr Gewinnsteuern, Bezug durch den Kanton
TOOO'OOO.OO 7'854'155.65 -64'155.65 Saldo der Zu- und Wegzüge, sowie höhere Basis
lO-OOO.OO 55'366.80 ^'366.80 gestrafftes Inkasso der Gemeindeverwaltung
65000.00 93874.89 -33'874.89 ein Teil wird wieder via Verlustscheine abgeschrieben

0.00 20'428.40 -20428.40 Nachsteuerveranlagungen mit Bussen
0.00 13000.00 -18000.00 Wertzunahme der AEK-Aktien per 31.12.
ISO'OOO.OO 164913.39 -15086.61 gestrafftes Inkasso der Gemeindeverwalturtg

Der Gemeindeverwalter orientiert mittels einer PowerPoint-Präsentation über das Ergebnis der
Jahresrechnung 2016.

SELZACH
E i nwohnergemeind«

3. Jahresrechnung 2016

Gesamtergebnis
G«ni«lnd« Total Rschnurtg 201€ Budget 2016 Rechnung 2015

Botriobllchor Aufwand 14t42'<4e.13 15165*823.32 14*540*335.72

PersonEriaufNand 147777i65 1504114 80 1*33977235

Sach-ufKl Qbfiger 2T)79?63.71 7656*454.50 7107108.98

Abschreibungen 335759.00 653b00.00 650787.05

Einlagen In Fonds und 901737.63 217587.99 491*331.68

Transferautarand 9b71'821.44 6580594.25 9*44572247

Interne Verrechnungen 976*491.70 1154'481.78 310513.21

Bstriablichsr Erbag 28780*663.61 14*388*496.78 20189*318.36

Rskalertrag 24*440*12Z2S 11*227700.00 16*349576.00

Regalen mJ Konzessionen 129679.95 120*000.00 117148.90

Entgete 1*477001.41 1*495500.00 1*525*525 00

Verschiederre Ertrage 0.00 0.00 000

Entnahmen aus Fonds und 130702.06 132565.00 60581.05

Transferertrag 1118^39.52 262770.00 1594*396.21

Interne Verrechnungen 99741&42 1154*461.78 241*390.20

Ergabnis aus belriebiichar ir4381>17.4B -777*326.54 5*646*962.64

Tätigkeit

FInanzauhMand 8696.90 155C0.X 35*481.70

Flranzertrag 19177&99 137*200.00 187568 89

Ergebnis aus Fbvanzieruna 18368a09 121*400.00 15150719

Operatives Ergebnis 13721*697.57 -655*926.54 5500589.83

Ausserofderticher Aufwand 5*263743.16 0.00 17016*45222

Aussarofderticher Ertrag 793514.66 0.00 6*436*485.15

Ausserordertiches Ergebrvs -4*469728.50 0.00 -5*581567.07

Oesamtorgebnis nsi'Bts.o? -655*926.54 218*622.766
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Ergebnisse Spezialfinanzlerungen

Wasserversorgung Au^vandüberschuss Fr. 101*632.87

Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss Fr. 457718.81

Abfallbeseitigung Ertragsüberschuss Fr. 20'175.16

Femwärme Ertragsüberschuss Fr. 46'055.66

Wasserversorgung Verpflichtung (+) Fr. 1-390705.13

Abwasserbeseitigung Verpflichtung (+) Fr. 1-301'422.81

Abfallbeseitigung Verpflichtung (+) Fr. 117*954.93

Femwärme Verpflichtung (+) Fr. 29*349.66

Begründung erhebliche
Abweichungen

Erfolgsrechnung

Begründung erhebliche
Abweichungen

Kurz ur«} bUndIg
AMfoMJWand

N«eo»uh»»nd Reetrturg

flffbwtUcb» Oi liwim
Kurz und bundig
NtOomjfrrandBu^gtl
MM(o«tr»g Rochning
MndaracAowid

Tosntroo

$im^s
•13tr354.0j
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Begründung erhebliche
Abweichungen

BHdufiB

MhdynJWinri

Kurz und MMiQ
MtOomAfmidBuilgH
MoUMMttuRwetnma

XrU3iS

•9S1'941.$4

Begründung erhebliche
Abweichungen

NiffMiAr«idSM)|Bir
N*ttoM^andR»ctntig
MsAnUWantf

Kurz und bündig
N«ffD«iW«nd6udgif
HutMtiBoRtetwiung

41Fm.OO

_«m430

79mUOO

nTTsaaw

■MTpy.X

Begründung erhebliche
Abweichungen

NadoMAnnrfSudBBf
MMMiiWwtf ftehrwig

Kurz und MMdlg
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Begründung erhebliche
Abweichungen

8

PImmm« und Mmmhi

Kun ind bündig
MtaomtwgBuägtl
HtttotrtngRwefnng
U^rwtrtg

•imssoo-oo

.in»43i00

•rsoygMoo

Begründung erhebliche
Abweichungen

Investitionsrechnung

Investitionsrechnung
Konto Bbztiehnno

f

1

1

BagrOndung

7101.010.02 BbRrno Kanton GInsbrOhtoag irooo Abrachnung pandant

•1M.W10.02 Niuoaatoltuno Coep<Kr«uzuno itmo Trandia daa VK nictit budgatiart

7101.B0«).01 Waaaarfahrztufl Warkhof 21'420 uraprflngttch unlar 0163.0000X1
Darlahtn Wohnan Im AKar LaufzaN

BS40.8460.01 Dat. 2010 - Dax. 2022 60*000 Oawihrung Dartahan im W 2017
Battriga GrundaigantOmar

7101.0971.02 GlnabrOhlwag 07000 Abradinung pandant

TumhaOannaubau, Planung und
9410.0040.03 AuafOhning 400*230 TrancAa daa VK nldit budgatiart

0701.6090.01 Fbrnnlrma Dorf 700704 Trancba daa VK nicht budgabart
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Abgeschlossene
Verpflichtungskredite

VvrpttcMuRgrindta dtr hiMiMenmcl

IM» ■ankMaif fcicWMi»- ■inlilaii- •aMfM n »rtiiMiiaa-

«BM 0(9M Mba IMMM«

2170.6040.01 »eiiu9Mu> ■ SanMnmg (NHhbvMlIlonl 2&03.2013 OV tooooo 121064 31.12.M16

3414.6030.01 PC, Gn* alaruno CkAhM»/8pM«U (NHhinvMakin) 14.12.X19 OV 60900 164'340 31.12X16

3416604003 Tumhifcnnaijbau 2$.03.X13 W •*000*000 774*462 31.12.X16

6130.6010 02 NMjgMtatung CbopJOautung 01.12.X14 W 160*000 94026 31.12X16

6791 603601 Parrwrim* Ood 0212X13 W 1*000000 -437*406 31 12X16

Elgenkapitainachweis

iBauicliming Konte

iS^xUfbwnzlMwg VteMTvaraorgtiig MbrtKhal 29001
'^MkwnztarvisAbwWMftMcMouf« 29002
^9ptzlrfhanztorwgAbwMMfbMelipun(;WbrteM 29002_
i^Spczkrirkwicienng AbfaawMligwg 29003
:^)uiinunfierung FarnwSm« 2900S
Voffhwtttonxig >*ubauTun9wlB'9Mn GV vom 25.03 _ 29300
VorfirMnzlanjng *L*iung tatrantoga - Aaro* 29302
'AurwartunevNwvaA^ofmkterhtetwt 29500
Attfworhmoarasofv«, SFFonwAnm 29506

ertmitsroMrve Sachartagen FV (tiaafa AunBaung ab 2021 29000
NaubawartungaraaarvanwnzanlaganFV (Inaara Aunaatcigab20S1) 29000
Nwibawaftijn9»faaafvaF>tanzartaganW(>»aaTaAunoa«igab^i) ' 29000
j^hmargalink i 29900
iKunnlart» Ergebrtaaa Vofjihra ! 29990
!  1
Total

■aataodpor
»1.12.

riS3'505.13

20r200.00

704034.01

596*500 00

117*954.93

29*34900

3-523*400.34

1*021200 93

2«e91}79 91

05*552.75

330*170 15

72«» 00

50*312.40

9*151*900 07

9*00000000

3000.00%

250000%

900.00%

0.00%

-900 00%

N '
•200000%

Relevante Kennzahlen

Selbstfinanzlerungsgrad (Soll >100%)

M
.  : . 1.. j . --1 I1«.(I1%

• Unaar (Sefeatfrwoianrgaor

^^<4^.4^^^



Gemeindeversammlung vom Montag, 19. Juni 2017 Seite 11

ras 00

TOGO 00

rooooo

1*000.00

700000

lA *

Relevante Kennzahlen

Nettovermögen pro Einwohner

NUtewirnflBin pro Elrwwhny

ffOOO.00

raooo

<00000

700000

1*00000

aoo

Relevante Kennzahlen

Steueraufkommen pro Einwohner

Relevante Kennzahlen

Eigenkapital zum Flakalertrag (Soll >30%)

as i

0.4 j ■ lumn

—UnMr (Eio«nkipW ztjm
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u 0 aj

N '

Relevante Kennzahlen

EigenkapHaldeckungsgrad (Soll >30%)

Unesr (Elo«kip*»M*kunoi'*d)

> xft xft ^6 ^ ^ ̂ ̂

Mehrjahresprognose Finanz- und
Lastenausgleich

917 SDIKOM

xnf aOIHOW

W»

nw«t

Gemäss Prognose muss in den nächsten Jahren trotz Auflösung
der Rückstellungen von CHF 4'900'000 mit ca. CHF SOO'OOO
an Finanz- und Lastenausgleichsbeiträgen gerechnet werden

Nachtragskredite

Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung
Kenntnisnahme von Nachtragskrediten in der Kompetenz des
Gemeinderats gemäss § 38 Abs 4 ilt d der Gemeindeordnung

Nachtragskredite gem. Anhang 13 CHF 207'228.12
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Nachtragskredite

Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung
Genehmigung von Nachtragskrediten In der Kompetenz der
Gemeindeversammlung

Nachtragskredite gem. Anhang 13 CHF 8'030'234.39

Aufwertung- und
Neubewertungsreserven im
Finanz- und Verwaltungsvermögen

:Aiffw«ftur*gtrMerv« AlperainerF^uslui 29S00

:Aufw«ftjnosrMerve.SFFefnwinm 29505

fNButMwertungBreMrv«Sachsr|taQ*n FV (fciMrt AuflAsur^ ab 2021 29600
iFtaubawartunj^raMrva HnanzartaQen FV (Ineara AuflBai^ ab2Q21) 29600
rFbiiwwertungsreaerve Hnanzartasan W (Inaara Auflösung ab 2021) 29600

Z668D79.81 j
6S^Z7S'
aoo-iToisi

72«».00j
&031Z40:

Antrag

NacNngindHi

11 Kcnrtntnttm «n aii'j^chefi NKttigikredlaii

-keine

1.2 Kenrtni^na^ro«ln^ac^ttaplgecl^enindef l(onipeteftdwGeftieif[faattgetTaM}3BAbt4BddefGenienfton>uq
NKhnotkndlegeniAulit Of 207226.12

|1.3 Genehrn||«iovonNKKnosliredtenlndvKornpeieredHGenieindaci»air1un(|
NKhtngiluedleeeffiAiit CHFIW2MJ6

Der Gemeinderai beartagi der GemerdewnanvTluno. lOne Nacltigibedu zif Keratre zu nehmen, «p. zu genehrngen

GatafrestAvand Fr.

GtiatTtwirag Fr.

imgaObsrsehuH(*)/AuhmnMbfraelMaeH wOswIimvaiwanduni Fr.

MitzUchsAbicInilMigM

BmgaQbsrsetMMi (*| / AuhtrinaobsrMhuM H "a«li Oeeriiwwrwea*aig Fr.

19367409.67

29308955 26

951821223

36374116

9151909.07

eMstnoranchrung AiagiMn Vs«wiRtfigi«nTttgwi

Einnahmen VerwakungtwmAgsn

NeleirmaHtMMn VtrwslkmgMflnOgen

37059330.1«

27
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Antrag

22 t|>MlalflMn*Mtun9M AtAwtdObMtehuii Fr. 101tS2J7

EAigiQbMChuii Fr. 4>77tM1
EimpabMchuai Fr. SriTtll
EnagiUbMchui* Fr.

Oir AiAnnUtwuhss dw SpuMranMuig Wwtar «vd dvn »rtiprachindw EagwAapdil biintM.
Dar Ettn^fltanehtliai dar SpiMlImlanjngan AfiMatar. AtM tnl Fawdrma Mrdan dm artapnehandan Egarfcapdal ziflewweft

Owen dkait ErgMniia «gadtn ticn Ugaoda zwackgalwndana Eyariiapidwi (inkJ. Wartartwitt

Varpfcchlunet*) Fr.
Variiachlunet*) Fr.

Varpichtkrg (*) Fr.

VarpieMw« (*] Fr.

i-)wmu

i-»r«22Ji

tirmn

ITMI.«

2.3 Naubawartung RnanxvatmBgafl gar 1.1JIHI

Dw UagamcMten dn rrwre«midgani lowie Dartetefl jid Batartgu^^ GrunJrapdaian im Varwadwigitcnnägen aviden rrit EiiÜWung dar
fwuen Rachrt/igile^iig aUt)rwtd der karttrwian VorgaCen neu Bewertet Am NauMwartwig feidMrt ein Saide In dar Her» «n R.

457388.&5(vg ÜberatcM Arewrg A01 • Ne^dlewal1lrg f^an^etTn6flen RekapftJaOon). OwiEAiiaeftwigiiatowudeper 1.1.2D16demKoia»
NaubewartiftoirHtn« ziajewwaan Ota ErrwRuig dar Voroben zu den kartonalan Bawertwi^xlllrten wude «n der Rewaicniitila Qbarprol ml tir
ncBDo balwiden IM der BaacNmiMiiung der Mmractiux) oerwtvngl de Gerrwindevenamniltro de Naubewertwig daa Fmannemtdgant gemaaa

Angaban und Sdraaruig n dar vortaganden RacBnrgaaäaga

2.4 Dm Redaionattelle hat de vortiegendajBtmrKhnunggedtllm) Beetvag cbmGarneinderal und dar GemandeversamTiMig.deie zu ganalvngan

Oer Gameindant fiaarvagl der Gamarndevanaminunc de «rfagende Janreaiechnwig 2016 dar Enwohnergemerde Satzach zu ganetmgen

Die Gemeindepräsidentin schlägt vor über die untenstehenden Anträge gemeinsam am Schiuss

abzustimmen. Sie erkundigt sich bei Roger Rossier, Rovedyma Treuhand AG (Revisionssteiie) nach
Wortbegehren. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen leitet Sie zur Schiussabstimmung über.

1. Nachtragskredite

1.1 Kenntnisnahme von Nachtragskrediten in der Kompetenz des Gemeinderats gemäss
§ 38 Abs 4 iit d der Gemeindeordnung

Nachtragskredite gem. Auflistung im Anhang 13 CHF 207'228.12

1.2 Genehmigung von Nachtragskrediten in der Kompetenz der Gemeindeversammlung
Nachtragskredite gem. Auflistung im Anhang 13 CHF 8'030'234.39

2. Jahresrechnung

2.1 Allgemeiner Haushalt

Erfolgsrechnung Gesamtau^and Fr. 19387499.87

Gesamtertrag Fr. 29265355.26

Ertragsüberschuss {+) 1 AuNvandüberschuss (•) vor Gewinnverwendung Fr. 9*515'212.23

zusätzliche Abschreibungen Fr. 363-243.16

Ertragsüberschuss (-f) / Au^andüberschuss (-) nach Gewinnverwendung Fr. 9*151*969.07

Investitionsrechnung Ausgaben Verwaltungsvermögen Fr. 1*501*040.56

Einnahmen Verwaltungsvermögen Fr. 76219.63

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen Fr. 1*424*820.93

Bilanz Bilanzsumme Fr. 37'058'330.18

Der Ertragsüberschuss der Erfoigsrechnung wird dem Eigenkapitai zugewiesen, im
Ertragsüberschuss ist eine Rückstellung für den Finanzausgleich in der Höhe von CHF 4'900'000.00

enthalten (siehe Rücksteiiungsspiegei A6). Durch den Ertragsüberschuss erhöht sich das

Eigenkapitai auf CHF IB'151'969.07

2.2 Spezialfinanzierungen

Wasserversorgung

Abwasserbeseitigung

Abfaiibeseitigung

Femwänne

Autwandübersctiuss

Ertragsüberschuss

Ertragsüberschuss

Ertragsüberschuss

Fr.

Fr.

Fr.

Fr

10r632.87

457718.81

20'175.18

48'055.88
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Der Aufwandüberschuss der Spezialfinanzierung Wasser wird dem entsprechenden
Eigenkapital belastet. Die Ertragsüberschüsse der Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und
Fernwärme werden den entsprechenden Eigenkapitalien gutgeschrieben.

Durch diese Ergebnisse ergeben sich folgende zweckgebundene Eigenkapitalien (inkl. Werterhalt):

Wasserversorgung Verpflichtung (+) Fr. 1'390705.13
Abwasserbeseitigung Verpflichtung (+) _ Fr. 1'301'422.81
Abfollbeseitigung Verpflichtung (+) Fr. 117'954.93
Femwärme Verpflichtung (+) Fr. 29'349.66

2.3 Neubewertung Finanzvermögen per 1.1.2016
Die Liegenschaften des Finanzvermögens, sowie Darlehen und Beteiligungen, Grundkapitalien im
Verwaltungsvermögen wurden mit Einführung der neuen Rechnungslegung (HRM2) aufgrund der
kantonalen Vorgaben neu bewertet. Aus dieser Neubewertung resultiert ein Saldo in der Höhe von
CHF 453'388.55 (vgl. Übersicht Anhang A0.1 - Neubewertung Finanzvermögen Rekapitulation).
Dieser Aufwertungssaldo wurde per 1.1.2016 dem Konto Neubewertungsreserve zugewiesen. Die
Einhaltung der Vorgaben zu den kantonalen Bewertungsrichtlinien wurde von der Revisionsstelle
überprüft und für richtig befunden. Mit der Beschlussfassung der Jahresrechnung genehmigt die
Gemeindeversammlung die Neubewertung des Finanzvermögens gemäss Angaben und Bilanzierung
in der vorliegenden Rechnungsablage.

2.4 Die Revisionsstelle hat die vorliegende Jahresrechnung geprüft und beantragt dem
Gemeinderat und der Gemeindeversammlung, diese zu genehmigen.

Einstimmioer Beschluss

Die vorliegende Jahresrechnung 2016 der Einwohnergemeinde Selzach wird genehmigt.

000 Recht

0-2017

4. Teilrevision Gemeindeordnung
Teilrevision der Gemeindeordnung

Ausoanoslaoe

Die gültige Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde Selzach wurde von der
Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 1998 beschlossen. Infolge der geplanten Schaffung eines
Kinderhortes und der Zusammenführung aller Angebote (Kindertagesstätte, Mittagstisch,
Hausaufgabenbetreuung, Spielgruppen, Krabbelgruppen) unter das Dach der Einwohnergemeinde
Selzach ist eine Anpassung der Gemeindeordnung notwendig. Nach der Teilrevision der
Gemeindeordnung präsentiert sich das Organigramm der Einwohnergemeinde Selzach wie folgt:
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Gemeinderat (strategisches Entscheidsgremium) Externe Kontrollstelle (an Stelle RPK)

Funktionäre

/Delegierte

■MM personell

tachllch

Feuerwehrkommission
Finanzkommission

Kultur- und Sportkom.
Umweltkommission
Abst.- und Wahlbüro
temp. Arbeitsgruppen

Vorstand BeLoSe
Delegierte BeLoSe

Sozialbehörde SDOL
Abgeordnetenrat PFZ

Betriebskommission PFZ
Vorstand APH Baumg.

Delegierte APH Baumg.

Venvaltungskommission

Gemeindepräsidium
(Strategische Führung)

S. Spycher, Gemelndepräsldentf n (OP)
C. Scholl, Vize-Prasldent(VOP)

Kinderbetreuung Selzach

XY, Leiter/in Kinderbetreuung (LK)

KiTa

U'y 2

Hort Spielgr.

Gru^^e 1 1 Koordination
XY

P«isortal
L«fii*nd«

Personal
Lernend«

Personal Personal

Hausautgaben-

Gemeindeschreiberei

M. Caspar, Gemeindeverwalter(OV)

Bauverwaltung

T. Lelmer, Bauverwalter (BV)

Werkhof

T. Bnidarmann | B. Uaister

Betnebspersonat
Werkhof

Lernende

B. Ftufy K.tlsMser

BetnsbsparsonaJ
Reimourtg

Der Präsident der Kulturkommission hat zudem anbegehrt, dass die Kommission neu Kultur- und
Sportkommission heissen soll. Dieser Name verdeutlicht, dass neben kulturellen Anlässen auch
sportliche Veranstaltungen durch die Kommission organsiert werden (bspw. selzach bewegt).

SvnoDse Änderungen Gemeindeordnuna 2017

Ursprungsfassung Änderungen

§ 38

m)

Die nicht der Urnenwahl unterliegenden Beamten und die
Angestellten, ausgenommen das Reinigungspersonal mit
einem Pensum von maximal 30 %, zu wählen

Das Reinigungspersonal mit einem Pensum von maximal 30
% wird vom Bauverwalter oder der Bauverwalterin angestellt.

§38

m)

Die nicht der Urnenwahl unterliegenden Beamten zu wählen und
die folgenden Angestellten anzustellen: Bauverwalter oder
Bauverwalterin, Gemeindeverwalter oder Gemeindeverwalterin,
Leiter oder Leiterin Kinderbetreuung und deren direkt unterstellte
Angestellte.
aufgehoben durch Beschluss der Gemeindeversammlung vom
19 Juni 2017

§39
Durch den Gemeinderat:

) 39
Durch den Gemeinderat:

Kommission Anzahl
Mitglieder

Anzahl Ersatzmitglieder Kommission Anzahl
Mitglieder

Abstimmungs- und
Wahlbüro
Bau- und
Werkkommission
Feuerwehrkommission
Finanzkommission
Kulturkommission
Spezialkommissionen
Umweltkommission
Sozialbehörde Oberer
Leberberg (Vertreter der
Gemeinde Selzach)

5  Pro Mitglied 1

7  Pro Fraktion 1

Gemäss Feuerwehrreglement
5  Pro Fraktion 1
5  3
Gemäss den jeweiligen Beschlüssen
5  Pro Fraktion 1
1  1

Abstimmungs- und
Wahlbüro
Bau- und
Werkkommission
Feuerwehrkommission
Finanzkommission
Kultur- und
Sportkommission
Spezialkommissionen
Umweltkommission
Sozialbehörde Oberer
Leberberg (Vertreter der
Gemeinde Selzach)
Kommission

Kinderbetreuung

Anzahl Ersatzmitgiieder

Pro Mitglied 1

Pro Fraktion 1

Gemäss Feuerwehrreglement
5  Pro Fraktion 1
5  3

Gemäss den jeweiligen Beschlüssen
5  Pro Fraktion 1
1  1

Pro Fraktion 1
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§40

Bei den Wahlen in die vom Gemeinderat zu bestellenden
Kommissionen werden in der Regel die verschiedenen
Parteiriohtungen berücksichtigt. Wegieitend ist dabei das
Stimmenverhältnis tiei den Gemelnderatswahien. Ausgenommen sind
Sozialbehörde Oberer Leberberg, weiche fachlich zusammengesetzt
ist sowie die Kulturkommission, weiche nicht parteipolitisch
zusammengesetzt ist.

4.2.4. Kulturkommission

§47

'  Die Kulturkommission fördert kulturelle und sportliche
Veranstaltungen und ist für die Gestaltung der Bundes- und die
Durchführung der Jungbürgerfeier verantwortlich.

^  Sie befasst sich mit der künstlerischen Ausschmückung der
öffentlichen Gebäude und Anlagen sowie mit dem Ankauf und
Unterhalt von Kunst- und Kuiturgegenständen.

§40

Bei den Wahlen in die vom Gemeinderat zu bestellenden

Kommissionen werden in der Regel die verschiedenen
Parteirichtungen berücksichtigt. Wegieitend ist dabei das
Stimmenverhältnis bei den Gemelnderatswahien. Ausgenommen ist
die Soziaibehörde Oberer Leberberg und die Kultur- und
Sportkommission, weiche nicht parteipolitisch zusammengesetzt sind.

4.2.4. Kultur- und Sportkommission
§47

'  Die Kultur- und Sportkommission fördert kulturelle und
sportliche Veranstaltungen und ist für die Gestaitüng der
Bundes- und die Durchführung der Jungbürgerfeier
verantwortlich.

Sie befasst sich mit der künstlerischen Ausschmückung der
öffentlichen Gebäude und Anlagen sowie mit dem Ankauf und
Unterhalt von Kunst- und Kuiturgegenständen.

§57

'  Der Gemeindepräsident oder die Gemeindepräsidentin leitet die
Verwaitungsabteiiungen, führt die Gemeindegeschäfte, koordiniert
die Kommissionen und vertritt die Gemeinde nach aussen. ihm/ihr

untersteht mittelbar das Gemeindepersonai.

^  Einzelheiten zu Aufgaben und Kompetenzen sind im
Gemeindegesetz und in der Steiienbeschreibung aufgeführt.

^  Der Gemeindepräsident bewilligt nicht budgetierte einmalige
Ausgaben bis maximal Fr. S'OOO.—gesamthaft und Fr. t'OOO.— im
Einzeifail pro Rechnungsjahr sowie in Katastrophenfäiien auf Antrag
des Regionalen Führungsstabes Aufwendungen für Hilfeleistungen
bis zu einem Betrag von Fr. lO'OOO.OO.

4.2.13. Kommission Kinderbetreuung
§ 55"'
'  Die Kommission Kinderbetreuung führt strategisch sämtliche

ausserschulische Betreuungsangebote für Kinder.
^  Sie koordiniert die Angebote mit den Schulen.
'  Sie ist Beschwerdeinstanz im Zusammenhang mit

Kinderbetreuungsangeboten.
■" Sie unterstützt fachlich den Gemeinderat und andere

Kommissionen in Fragen der Kinderbetreuung,

§57

'  Der Gemeindepräsident oder die Gemeindepräsidentin leitet die
Verwaitungsabteiiungen, führt die Gemeindegeschäfte, koordiniert
die Kommissionen und vertritt die Gemeinde nach aussen. ihm/ihr
untersteht mittelbar das Gemeindepersonai.

^  Einzelheiten zu Aufgaben und Kompetenzen sind im
Gemeindegesetz und in der Steiienbeschreibung aufgeführt.

^  Der Gemeindepräsident bewilligt nicht budgetierte einmalige
Ausgaben bis maximal Fr. 5'000.—gesamthaft und Fr. I'OOO.— im
Einzelfall pro Rechnungsjahr sowie in Katastrophenfäiien auf Antrag
des Regionalen Führungsstabes Aufwendungen für Hilfeleistungen
bis zu einem Betrag von Fr. lO'OOO.OO.

"  Sofern nicht eine andere Wahlbehörde vorgesehen ist, werden
die übrigen Angesteliten durch den Gemeindepräsidenten oder die
Gemeindepräsidentin gemeinsam mit dem/der zuständigen
Chefangestellten nach § 38 Abs 3 lit I) gemäss den Bestimmung der
Dienst- und Gehaltsordnung angestellt.

Franziska Grab stellt anhand einer PowerPoint-Präsentation die zu überführenden Angebote vor:
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SELZACH
E inwohnergemeinde

Familienergänzende
Kinderbetreuung Selzach

Inhalt

Werdegang

Wünschenswerte Angebote gemäss Umfrage Im Dorf

Alles unter einem Dach

p—r

K

D SS»
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Werdegang

24.11.2003 Anfrage der Firma Sfryker nach einem
Kinderkrippenangebot

11.12.2003 Beschluss des Gemeinderates, eine

Arbeitsgruppe einzusetzen, die das Projekt
Kinderkrippe weiterverfolgt

08.05.2006 Einsetzen einer Arbeitsgruppe
Kinderbetreuung durch den Gemeinderat

Herbst 2006 Bedürfnisabkiärung üt>er famiiien-
ergänzende Betreuungsangebote
Bericht und Antrag an den Gemeinderat

Ergebnis der Bedürfnisabklärung 2006
Die von Eltern gewünschten Angebote

•  Spielgruppe

• Waidspieigruppe

•  Kinder- und Schüierhort

• Tageseitern

• Mittagstisch

•  Hausaufgabenbetreuung

•  Betreuter Spielplatz
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Werdegang

29.03.2007 Auftrag an die Arbeitsgruppe, die Projekte
auszuarbeiten

28.06.2007 Zustimmung des Gemeinderates zur
Hausaufgabenbetreuung

04.09.2007 Beginn Hausaufgabenbetreuung
/  im Pfarreizentrum

17.09.2007 Gründungsversammiung Verein Mittagstisch

20.09.2007 Zustimmung des Gemeinderates zum
Mittagstisch und der Leistungsvereinbarung
mit dem Trägerverein Mittagstisch

24.09.2007 Zustimmung der Bürgergemeinde zur
Waidspieigruppe

Werdegang

07.01.2008 Beginn des Mittagstisches im Sctiänzii

09.06.2008 Informationen zur Kita an der

Gemeindeversammlung

21.08.2008 Zustimmung des Gemeinderates zur
Kindertagesstätte Kita Seizach

27.08.2008 fjS Beginn der Waidspieigruppe
13^ Trägerschaft Famiiienclub Seizach

01.12.2008 Zustimmung der Gemeindeversammlung
zur Kita Seizach

Werdegang

26.02.2009

27.08.2009

01.10.2009

01.01.2011

27.10.2011

Genehmigung der Leistungsvereinbarung
mit dem Trägerverein durch Gemeinderat

^ ̂ Änderung des Vereins Mittagstisch in
/^V\ Verein Kind und Familie mit

Statutenanpassung

Eröffnung der Kita an der Dorfstrasse 1a ̂

Übernahme der Angetrote des Famiiienciubs
durch den Verein Kind und Familie infoige
Auflösung des Famiiienciubs

Motion der SP Fraktion zur Einsetzung einer
Arbeitsgruppe Kinderbetreuung, die ein
Hortkonzept erarbeiten soll, wird als nicht
erheblich erklärt
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Werdegang

//W

Seither unter der Trägerschaft des Vereins Kind und Familie

Spielgruppe Rägeboge

Waldspielgruppe Wurzelzwärge

Krabbelgruppe Zwarglltreff

Events

Werdegang

01.04.2014 Vereinbarung mit der Firma Stryker für 3 - 5
Vollzeitplätze in der Kita Selzach tritt in Kraft

24.04.2014 Beschluss des Gemeinderates, das

Leglslaturzlel «Schulergänzendes
Betreuungsangebot ausbauen» umzusetzen

13.11.2014 Einsetzen einer Arbeltsgruppe
Kinderbetreuung mit dem Auftrag, ein
Konzept für ein schulergänzendes
Betreuungsangebot auszuartleiten

20.08.2015 Bericht der Arbeltsgruppe an den
Gemeinderat - eine Gesamtbetrachtung zur
Situation der familienergänzenden
Kinderbetreuung im Dorf Selzach

Werdegang

07.04.2016 Zustimmung des Gemeinderates zur
Schaffung eines Hortes

Beschluss des Gemeinderates, die Gemeinde
soll als Trägerschaft für alle
Betreuungsangetxite auftreten

Auftrag an die Arbeitsgruppe, alle
famillenergänzenden Betreuungsangebote
unter ein Dach zu bringen

01.01.2017 Erweiterung der Platzzahi auf 6 Vollzeitplätze
für Kinder der Mitarbeitenden der Firma

Stryker
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Werdegang

09.02.2017 Entscheid des Gemeinderates, die Angebote

des Vereins Kind und Familie per
1. Januar 2018 In die Trägerschaft der
Gemeinde zu überführen

vorbehalten der Zustimmung der
Gemeindeversammlung sowie der
Mitgliederversammlung des Vereins Kind und
Familie

Der Gemeinderat wünscht, dass der Hort per

16. August 2017 starten soll, mit einer
befristeten Leistungsvereinbarung mit dem
Verein Kind und Familie

Werdegang

06.04.2017 Zustimmung des Gemeinderates zum

Abschiuss eines Mietvertrages fürs kath.
Pfarrhaus

16.03.2017 Genehmigung der befristeten
Leistungsvereinl)arung mit dem Verein Kind
und Familie

01.06.2017 Gesuch der Betriebsbewiiiigung Hort an ASO

19.06.2017 Gemeindeversammlung von heute

Entscheid Ober die Tragerschaft
für die Betreuungsangebote im Dorf

Alles unter einem Dach - Stand heute
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Alles unter einem Dach - nach der GV

Im Anschluss an die Präsentation werden das Organigramm durch den Gemeindeverwalter und die

Synopse (Gegenüberstellung alt/neu) pro § durch die Gemeindepräsidentin erklärt.

Peter Brudermann will wissen, weshalb nur 5 Mitglieder gewählt werden sollen. Aufgrund der
Aufgabenvielfalt macht er bliebt mehr Mitglieder analog der Bau- und Werkkommission vorzusehen.

Gemeindeverwaiter: Die Anzahl der Kommissionsmitglieder wurde in den Behörden nie vertieft

diskutiert. 5 Mitglieder sind bei Kommissionen eine übliche Anzahl an Mitglieder. Auch sollte das
Gremium strategische Entscheide treffen können, was in einem kleineren Gremium besser möglich
ist.

Peter Brudermann stellt den Antrag die Anzahl Kommissionmitglieder auf 7 Mitglieder zu erhöhen.

Beschluss

Der Antrag von Peter Brudermann, die Anzahl von 5 auf 7 Mitglieder zu erhöhen, wird
grossmehrheitlich abgelehnt.

Bei 3 Enthaltungen wird qrossmehrheitlich beschlossen

1. Die Teilrevision der §§ 38, 39, 40, 57, Ziff. 4.2.4, die Ergänzung der Ziff. 4.2.13 der
Gemeindeordnung werden genehmigt.

2. Die Änderungen werden per 1. Juli 2017 zwecks Aufnahme der Überführungsarbeiten durch
die neue Kommission Kinderbetreuung in Kraft gesetzt.

000 Recht

0-2017

5. Teilrevision Dienst- und Gehaltsordnung

Teilrevision der Dienst- und Gehaltsordnung

Ausqanqsiaqe

Die gültige Dienst- und Gehaltsordnung der Einwohnergemeinde Selzach wurde von der
Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 1998 beschlossen. Infolge der geplanten Schaffung eines
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Kinderhortes und der Zusammenführung aller Angebote (Kindertagesstätte, Mittagstisch,
Hausaufgabenbetreuung, Spielgruppen, Krabbelgruppen) unter das Dach der Einwohnergemeinde
Selzach Ist eine Anpassung der Dienst- und Gehaltsordnung notwendig.

SvnoDse Änderungen DGO 2017

j  Ursprungsfassung

2.3. Wahlerfordemisse

§6

'  Für folgende Stellen gelten als Watilerfordernls:

Gemeindeverwalter/in:

Atigeschlossene kaufmännische Berufslehre oder Diplom einer
kantonalen Handelsschule, vorzugsweise höhere Fachausbildung;
Fremdsprachenkenntnisse und ausreichende Berufspraxis (bei
vorwiegend theoretischer Ausbildung)

Bauverwalter/in;

Atigeschlossene höhere technische Ausbildung Im Bauwesen; wö
möglich mit einigen Jahren Berufspraxis und Kenntnis der
Baugesetzgebung.

. 1. ■

Änderungen - '

2.3. Wahlerfordernisse

§6

'  Die Wahlerfordernisse werden vom Gemeinderat im Anhang 1
festgelegt

§ 8

'  Der Urnenwahl unterliegen:

a) Gemeindepräsident oder Gemeindepräsidentin
b) Vizepräsident oder Vizepräsidentin

^  Der Gemeinderat wählt:
Die nicht der Urnenwahl unterliegenden Beamten und
Angestellten, ausgenommen das Reinigungspersonal mit
einem Pensum von maximal 30 %.

Der Gemeindepräsident oder die Gemeindepräsidentin stellt
mit dem Ausbildungsverantwortlichen die Lehrlinge an.

Der Bauverwalter oder die Bauverwalterln stellt das

Reinigungspersonal mit einem Pensum von maximal 30 % an.

Aufgehoben durch Beschluss der Gemeindeversammlung
vom 15. September 2008

§ 8

'  Der Urnenwahl unterliegen:

a) Gemeindepräsident oder Gemeindepräsidentin
b) Vizepräsident oder Vizepräsidentin

'  Der Gemeinderat wählt, resp. stellt an:
a) Den Friedensrichter oder die Friedensrichterin
b) Den Gemeindeverwalter oder die Gemeindeverwalterln
c) Den Bauverwalter oder die Bauverwalterln
d) Den Leiter oder die Leiterin Kinderbetreuung
e) Das den Angestellten nach lit b) - d) direkt unterstellte

Personal

'  Aufgehoben durch Beschluss der Gemeindeversammlung
vom 19 Juni 2017

'  Aufgehoben durch Beschluss der Gemeindeversammlung
vom 19. Juni 2017.

®  Aufgehoben durch Beschluss der Gemeindeversammlung
vom 19 Juni 2017

®  Sofern nicht eine andere Wahlbehörde vorgesehen Ist, werden
die Übrigen Angestellten durch den Gemeindepräsidenten oder
die Gemeindepräsidentin gemeinsam mit dem/der zuständigen
Chefangestellten angestellt.

3.2.4.2 Grundbesoldung

3.2.4.2.1. Verwaltungspersonal, Werkhofpersonal und
Schulhausabwart

3.2.4.2 Grundbesoldung

3.2.4.2.1. Verwaltungspersonal, Betriebspersonal, Personal
Kinderbetreuung und Hauswarte

Äntderunaen Anhang 1

Er dient neu dem Gemeinderat zur Bestimmung der Wahlerfordernisse und gibt die groben Eckwerte
für die Stellbeschreibungen bis auf Stufe mittleres Kader vor.

Änderungen Anhang 3

Beim Anhang 3 wurde darauf geachtet, dass die Besoldungsklasse 9 nirgends (auch bei dem hier
nicht geregelten privatrechtlich angestellten Personal) unterschritten wird. Das mittlere Kader wurde
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in der Regel in die Besoldungsklassen 11-13 eingestuft.

Änderungen Anhang 5

Im Anhang 5 regelt unter anderem auf Grundlage des Anhangs 3 die Löhne und zeigt an, wer wen
wählt. Zusätzlich werden Behörden und privatrechtliches Personal geregelt. Da der Inventurbeamte
nicht mehr in Personalunion mit dem Gemeindepräsidium geführt wird, ist eine Anpassung erfolgt,
sprich von CHF 0 auf CHF 1'000.00 wieder aufgenommen.

Stellenplan

Gesamthaft werden 576 Stellenprozente beim öffentlich-rechtlichen Personal und ca. 658
Stellenprozente (Schätzung) beim privatrechtlichen Personal überführt. Beim privatrechtlichen
Personal handelt es sich um eine Schätzung, da diese Pensen aufgrund der geleisteten Stunden
schwanken können. Diese Lohnsummen werden jeweils jährlich aufgrund von Erfahrungswerten
budgetiert. Die gesamten überführten Bruttolohnkosten betragen schätzungsweise CHF 575'000.00.
Bisher wurden bereits via Leistungsvereinbarung mit dem Verein Kind und Familie und durch die
Gemeinde direkt für die Bereiche Kita, Mittagstisch, Hausaufgabenbetreuung und Spielgruppe CHF
433'000.00 getragen. Die Differenz von

CHF 142'000.00 erklärt sich wie folgt:

Mehrkosten gegenüber 2016 141'199.83

Erhöhung Ftensum Leitung 22'947.80

Personal Hort 107'989.36

Ausweitung Angebot IVSttagstlsch 15'905.62

Rest Insb. Anhebung auf BK 9 und Lebo 5'642.95

Theo Staehli: Kann man das Wahlverfahren beim Gemeinde- und Gemeindevizepräsidium nicht

ändern, sodass künftig auch bei diesem Wahlen bei einer Einerkandidatur stille Wahlen möglich sind?
Ich denke, dass für den aktuellen Wahlgang unnötig Ressourcen aufgewendet werden und die
Wahlbeteiligung ohnehin klein sein wird.

Gemeindepräsidentin: Diese Änderung ist nicht Teil der vorliegenden Revision. Ich werde das
Anliegen jedoch gerne aufnehmen.

Viktor Stüdeli sen.; Man sollte beim § 8 Abs 6 Angestellte mit „Lernende, Praktikanten und
Praktikantinnen" ergänzen, so, dass diese auch eingeschlossen sind.

Der Einwand ist unbestritten.

Gemeindepräsidentin: Dies wird im Sinne eines Rückkommens auch in der Gemeindeordnung
angepasst.

Bei 2 Enthaltungen wird grossmehrheitlich beschlossen:

1. Die Teilrevision der §§ 6, 8, Ziff. 3.2.4.2.1, Anhang 1, Anhang 3, Anhang 5 wird per
01.07.2017 genehmigt.

2. Der Stellenplan der Kinderbetreuung Selzach mit insgesamt 576 Stellenprozenten beim
öffentlich-rechtlichen Personal und ca. 658 Stellenprozenten (Schätzung) privatrechtlichem
Personal wird genehmigt.
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091 Bau, Unterhalt, Erwerb, Verkauf
0-2017

Erwerb GB 3369 Längstücki
Erwerb GB 3369 „Längstücki"
Genehmigung Nachtragskredit

Ausaanaslaae

Mit Beschuss Nr. 2007/2087 vom 11. Dezember 2007 hat der Regierungsrat des Kantons Soiothurn
auf Antrag der Einwohnergemeinde Selzach den Teilzonen- und Erschliessungsplan „Längstücki"
(GB Selzach Nr. 3369) teilweise genehmigt und damit die Voraussetzungen geschaffen, dass die
Firma Stryker die geplanten Erweiterungsbauten planen und ausführen kann. Das Teilstück der
neuen Bauzone zwischen der ost-west verlaufenden Erschliessungsstrasse und dem Bahntrasse mit
einer Fläche von etwa 8'320 m^ wurde vorläufig von der Genehmigung zurückgestellt. Dieser Teil
wurde für die Erweiterung der Firma Stryker nach damaligem Wissensstand nicht benötigt. Ziel ist es,
diese grosse Parzelle zur Ansiedlung eines aus kommunaler und kantonaler Sicht interessanten
Unternehmens einzusetzen. Bis zum Abschluss möglicher Vertragsverhandlungen wurde deshalb die
Einzonung von der Genehmigung zurückgestellt.

Die Einwohnergemeinde Selzach führte mit den Grundeigentümern konkrete Verhandlungen für den
Erwerb der fraglichen Teilfläche von ca. 8'320 m^ des Grundstücks Nr. 3369. Der Gemeinderat
erachtete die Voraussetzungen zur Genehmigung des Teilstücks des Teilzonen- und
Gestaltungsplans „Längstücki", welches gemäss RRB Nr. 2087 vom 11.12.2007 vorläufig von der
Genehmigung zurückgestellt wurde, als erfüllt und beantragte dem Regierungsrat mit Beschluss Nr.
38 vom 27. März 2014 die Genehmigung der fraglichen Teilfläche.

Im Hinblick auf die Inkraftsetzung des revidierten eidgenössischen Raumplanungsgesetzes
beantragte der Gemeinderat die sofortige Genehmigung. Gemäss des Raumplanungsamtes war dies
möglich, wenn zwischen der Einwohnergemeinde Selzach und der Grundeigentümerin eine
Vereinbarung abgeschlossen wurde, wonach das Areal durch eine Feststellungsverfügung des
Gemeinderates gemäss § 26"'® Abs. 2 PGB wieder der Reservezone zuzuweisen ist, wenn der Kauf
bis am 31. Dezember 2017 nicht zustande kommt.

In diesem Sinne vereinbarten die Parteien am 28.03.2014 Folgendes:

1. Kommt der Kauf der Teilfläche von rund 8'320 m^ ab GB Selzach Nr. 3369 zwischen der
Einwohnergemeinde Selzach und der Grundeigentümerin bis am 31. Dezember 2017 nicht
zustande, wird das Areal durch eine Feststellungsverfügung des Gemeinderates gemäss § 26"'®
Abs. 2 PGB wieder der Reservezone zugewiesen. Diese öffentlich-rechtliche
Eigentumsbeschränkung ist im Grundbuch anzumerken. Die Grundeigentümer der Parzelle GB
Selzach Nr. 3369 (teilweise) verzichten auf jegliche Entschädigungsansprüche aus dieser
Umzonung in die Reservezone.

2. Die Grundeigentümerin der Parzelle GB Selzach Nr. 3369 (teilweise) verpflichtet sich, diese
Vereinbarung auf allfällige Rechtsnachfolger zu übertragen, verbunden mit der Pflicht zur
Weiterübertragung. Die Vereinbarung wird als öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkung im
Grundbuch angemerkt. Die Vereinbarung fällt dahin, wenn das Land der Einwohnergemeinde
Selzach verkauft wird (§ 26"'® Abs. 3 und 4 PGB).

3. Aus Änderungen im Laufe der kommenden Ortsplanungsrevision, welche sich aus allfälligen
Einsprache-, Beschwerde- oder Genehmigungsverfahren ergeben und die das Dahinfallen der



Gemeindeversammlung vom Montag, 19. Juni 2017 Seite 28

vorliegenden Vereinbarung zur Folge haben, schulden sich die Parteien keine Entschädigungen.

4. Die Kosten der vorliegenden Vereinbarung trägt die Grundeigentümerin der Parzelle OB Selzach
Nr. 3369

Mit Regierungsratsbeschluss Nr. 2014/773 wurde die fragliche Fläche eingezont.

Am 10.04.2017 hat zwischen Christine und Hans-Rudolf Schweingruber, der Gemeindepräsidentin,
dem Bauverwalter und dem Gemeindeverwalter ein Treffen stattgefunden. Dabei wurde vereinbart,
dass dem Gemeinderat zu Händen der Gemeindeversammlung ein Kaufpreis von CHF 115.00 pro m^
beantragt wird. Die von der Erbengemeinschaft bevorschussten Erschliessungskosten von CHF
140'000.00 für die Planungs- und Erschliessung der fraglichen Parzelle sollen mit dem Kauf wieder
zurückerstattet werden.

Zusammenfassend soll folgendes erworben werden

Gegenstand

Land von GB Selach Nr. 3369 (Längstücki)

Planungs- und Erschliessungskosten

Einheit Menge Total

115 8'320.00 956'800.00

140'000.00

1'096'800.G0

zzgl. Verschreibungskosten der Amtsschreiberei

EnA/äaunaen

•  Damit die Gemeinde die strategisch wichtige Erschliessung des „Längstücki" selbst steuern kann
ist der Erwerb der vorliegenden Parzelle von grosser Bedeutung.

•  Der Medianwert gem. Handbuchordner (HBO) HRM 2, Kapitel 14, Anhang 14.7.1 beträgt CHF
130.00 pro m^für Industrieland (gemäss Kant. Steueramt, Abt. Katasterwesen, Landverkäufe
2007-2012). Der vereinbarte m^von ca. CHF 132.00 liegt ziemlich genau bei diesem Wert.

Der Bauverwalter erklärt die Ausgangslage und die Vorgeschichte des Geschäfts.

Bei 2 Nein-Stimmen wird arossmehrheitlich beschlossen:

Das Grundstück ab GB Selzach Nr. 3369 zwischen der ost-west verlaufenden Erschliessungsstrasse

und dem Bahntrasse von rund 8'320 m^wird zum Gesamtpreis von CHF T096'800.00 zuzüglich
Verschreibungskosten enworben. Hierfür wird ein Nachtragskreditzum Budget 2017 in gleicher Höhe
genehmigt.

012

0-2017

7.

Gemeinderat

Mitteilungen und Verschiedenes
Verschiedenes

Gemeindepräsidentin: Das von einer
Arbeitsgruppe vorbereitete Geschäft zur
Überführung des Zweckverbandes APH in
eine nicht gewinnorientierte AG wurde von
der heutigen Traktandenliste gestrichen, um
noch Unsicherheiten betreffend der

Alters- und Pflegeheim Baumgarten (APH)
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Demenzstation in Selzach zu klären. Der

Gemeinderat wird in der August-Sitzung

direkt von der Heimleitung und vom

Präsidenten des Vorstandes orientiert

werden.

Gemeindepräsidentin: Sie haben sicher

der Presse entnehmen können, dass die

Post AG die Schliessung der Poststelle in
Selzach überprüft. Der Gemeinderat hat an

der Sitzung vom 18.05.17 beschlossen sich
für den Erhalt der Poststelle einzusetzen.

Die Verwaltungskommission wurde
beauftragt mögliche Variante mit der Post zu
prüfen. Die nächste Sitzung der
Verwaltungskommission findet am

Donnerstag statt.

Poststelle in Selzach

Karl Tschümperlin: Ich verstehe nicht, was
mit dem Begriff Synopse gemeint ist. Die
Unterlagen sind umfangreich. Es wäre gut,

wenn auf den Folien verweise auf die

Dokumentnummern enthalten wären.

Gemeindeverwalter: Eine Synopse ist eine

Gegenüberstellung der alten und neuen
Bestimmungen. Ich nehme das Anliegen
gerne auf.

Information und Präsentation an der

Gemeindeversammlung

Stephan Happle: Die Webseite der
Gemeinde entspricht nicht mehr den
heutigen Anforderungen. Kann man diese
nicht anpassen resp. durch eine
zeitgemässere ablösen?

Gemeindeverwalter: Wir haben vor kurzem

versucht die Startseite übersichtlicher zu

gestalten. Auch wurde die Navigation
überarbeitet. Wir sind uns bewusst, dass im

Bereich der Webseite Handlungsbedarf
besteht und werden dies sobald als möglich
angehen.

www.selzach.ch

Karl Tschümperlin: Die Temperatur im
Pfarreizentrum (Küche und Foyer) ist nicht

optimal (teilweise zu heiss).

Bauverwalter: Ich nehme das auf uns

versuche eine Lösung zu finden

Temperatur Pfarreizentrum

Gemeindepräsidentin: Zum Schluss danke
ich allen Anwesenden für das Interesse und

lade zum traditionellen Apero nach der
Gemeindeversammlung ein.

Dank Gemeindepräsidentin
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Schluss der Versammlung um 22.30 Uhr.

Selzach, den 11.08.2017

Einwohnergemeinde Selzach

Silvia Spycher, Gemeindepräsidentin;

Mario Caspar, Gemeindeschreiber:

r
länggi Andreas, Stimmenzähler:

C ^

von Büren Stephan, Stimmenzähler:


